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Abstract

Die vorliegende Untersuchung ist eine interdisziplinäre Studie zur empirischen Ästhetik, 
die anhand einer Einzelfallstudie qualitativ-empirisch einer einzelnen Praxis der Lichtzei-
chen-Performance auf den Grund geht. Damit geht sie in dieser Disziplin einen neuen Weg 
hinsichtlich der bisherigen Vorgehensweise, mit quantitativ-experimentellen Mitteln theorie-
geleitete Kausalhypothesen zu prüfen.
Auf der theoretischen Grundlage von Praxeologie, Systemtheorie und ökologischer Kognition 
wird mit einer differenzierten Methodenkombination aus Eyetracking-Analyse, Retrospek-
tivem Think-Aloud, ethnomethodologischer Videointeraktionsanalyse und Grounded Theory 
Methodology der Frage nachgegangen, welche Bedeutung Reflexivität in der Interaktion 
von künstlerischer Produktion und Rezeption zukommt. Reflexivität als Selbstreferenz und 
Selbstbeobachtung wird dabei nach Niklas Luhmann je nach betrachtetem System in einer 
etwas anderen Bedeutung verstanden. (Luhmann 2017a: 70) Bezogen auf das individuelle 
Denk- und Wahrnehmungssystem einerseits wird der Begriff „Reflexivität“ als Selbstbeob-
achtung im alltagsüblichen Sinne von Reflexion oder Nachdenken über eigene und fremde 
Denk- und Handlungsschritte und stetigem rekursivem Anschluss an eigenes Denken und 
Wahrnehmen verwendet. Bezogen auf das soziale System andererseits kommt die prozessuale 
Selbstreferenz in den Blick, das „practical reasoning, mit dessen Hilfe die Mitglieder [eines 
Interaktionssystems] aus den indexikalischen Einzel- und Besonderheiten einen Sinnzusam-
menhang konstruieren.” (Eberle 2007: 146) 
Für die betrachteten Beispiele einer zugleich performativen und bildnerischen künstleri-
schen Praxis wird ein Modell entwickelt, das die multiplen, simultan relevanten, miteinander 
verknüpften und interagierenden Aspekte nicht verdeckt, sondern das Netzwerk von Medium, 
Personen, Artefakten, Narration, individuellem und geteiltem Wissen, Raum und Situation 
gerade in seiner Komplexität und Interdependenz sichtbar macht. (Hutchins 2010:708, 
Jacobsen 2006: 161) Sowohl Luhmanns Theorie von Kunst als Kommunikationssystem, 
an dem Produzentin und Rezipientin als Beobachterinnen zweiter Ordnung beteiligt sind, 
(Luhmann 2017a) als auch Georg W. Bertrams ästhetische Theorie von Kunst als reflexiver 
menschlicher Praxis (Bertram 2018) werden durch diese Untersuchung empirisch belegt. Auf 
diese Weise liefert diese Studie einen Beitrag zur Grundlagenforschung über künstlerische 
Praxis, wie Jochen Krautz sie für die Kunstpädagogik fordert: „Kunstpädagogik muss […] 
als eine eigene Wissenschaft das Können und Wissen erforschen, das mit Wahrnehmung, 
Vorstellung, Gestaltung und Kommunikation in Produktion und Rezeption zusammenhängt.“ 
(Krautz 2015a: 227)


